
bodenordnung
Ein bisschen wie puzzeln

Der erste große Aufgabenbereich – die Bo-
denordnung – bringt System in komplizierte 
Landverhältnisse. Besonders Großprojekte, 
wie zum Beispiel die Einrichtung von Natur-
schutzgebieten oder der Bau von Autobahnen, 
beeinträchtigen einige Grundbesitzer stärker 
als andere. Um dies zu vermeiden, werden 
Bodenordnungsverfahren durchgeführt. 

Die betroffenen Grundstücke werden neu ge-
ordnet, zu größeren zusammengefasst und 
anders aufgeteilt. Das ähnelt ein bisschen 
einem Puzzle. Durch den Ankauf von Tausch-
land wird der Landverlust für die Betroffenen 
gemindert. Auch fi nanzielle Entschädigung ist 
möglich. 



Bei großen Bauprojekten – wie beispielsweise dem Weiterbau der A 46 
– lässt sich nicht vermeiden, dass bestimmte Grundbesitzer stärker durch 
das Vorhaben beeinträchtigt werden als andere. Um die Nachteile und 
Grundstücksverluste für die unmittelbar Betroffenen so gering wie mög-
lich zu halten und Enteignungen zu vermeiden, werden Bodenordnungs-
verfahren durchgeführt.

Bodenordnung ist ein bisschen wie puzzeln. Im schwierigsten Fall bilden 
die betroffenen Grundstücke einen „Flickenteppich“: Viele Grundbesitzer 
verfügen über viele kleine Stücke Land. Das Bauprojekt durchschneidet 
vorhandene Besitzstrukturen. Im Bodenordnungsverfahren werden die 
zersplitterten Grundbesitze zu größeren und effektiv besser nutzbaren 
Flächen zusammengefasst. Durch den Ankauf von Tauschland wird der 
Landverlust der Betroffenen gemindert. 

Ziele eines Bodenordnungsverfahrens:

• gerechte Verteilung des Landverlustes auf einen 
 großen Kreis von Eigentümern 

• Verminderung von sonstigen Benachteiligungen

• Flächenbereitstellung für das jeweilige Projekt

• Vermeidung von Enteignungen

Was ist eigentlich Bodenordnung?

wie puzzEln
Ein bisschen 




